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Nach mehr als ioo Jahren wieder
vereint
Franz Saurer (1806-1882) und seine 2. Ehefrau Paulina Saurer-Stoffel-Frey (1821-1888)

Text: Werner Beer

Fotos: Ruedi Baer

Die drei grossen Menschen wieder vereint neben der Kapelle: Franz Saurer, seine zweite Frau Pauline, verwitwete Stoffel und ganz links

Adolph Saurer

Der Grabstein von Paulina Saurer-Frey

wird im Rahmen einer schlichten Feier

neben dem Grabstein von ihrem

Ehemann Franz Saurer neben der Katholischen

Kirche St. Matin in Arbon gesetzt.

Dr. Dominik Diezi, Präsident der Kath.

Kirchgemeinde konnte am Samstag,

17. November 2018 eine überraschend

grosse Gästeschar begrüssen. Nebst

Vertreter von Politik und Kirchgemeinde

war auch die Denkmalpflegerin des Kantons

Frau Dr. Bettina Hedinger unter den

Anwesenden.

Grund für den feierlichen Anlass war die

Setzung des über 100 Jahre verschollenen

Grabsteins von Paulina Saurer-Frey.

Architekt Kurt Sonderegger erklärte

in kurzen Worten die Odyssee des bis

jetzt vermissten Grabsteins. Anlässlich

der Sanierung der Schlossmauer wurde

der Grabstein per Zufall gefunden. Nach

der Räumung des Friedhofs rund um

die Katholische Kirche wurde er an

verschiedenen Orten rund um das Schloss

gelagert.

Anschliessend sprach Hans Geisser,

langjähriger Leiter und Konservator des

Historischen Museums von Arbon. Bei ihm

war man sich gewohnt, dass alle Leute

ihm sehr aufmerksam zuhören. Er

erzählte vor allem über das Leben der im

Jahr 1821 geborenen Paulina. Nach dem

Tod ihres Gatten heiratete Paulina

Stoffel-Frey 1862 den Witwer Franz Saurer.

Sie erbte von ihrem verstorbenen Mann

mechanische Werkstätten für Bau und

Reparaturen von Jacquardapparaturen

und auch das Leinwandhandelshaus

Fingerlin (später Saurer-Herrenhaus).
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Dazu kommt noch ein wesentlicher Teil

des Grundstücks des späteren Saurer

Werk 1 am See. Eigentlich wollte sie alles

verkaufen, aber die als Waise angenommene

Nichte Anna Stoffel übernahm das

Unternehmen und führte es erfolgreich
weiter. Zum Glück! So ebnete sie die

Entstehung der späteren Weltfirma Saurer

mit teilweise über 4000 Mitarbeitenden.

In der damaligen Zeit wurden die Frauen

noch nicht so öffentlich erwähnt und

bewundert. Darum sind wir heute froh,
dass wir mit dem Setzen des Grabsteines

ihr die verdiente Ehrung erweisen können.

Nach dem Entfernen des weissen Tuches

über dem Grabstein durften die Besucher

den Stein bewundern. Der Sockel mit

Hauptteil des Steins ist noch erhalten,

natürlich mit einigen kleinen Beschädigungen

wegen der mehr als 10Ojähri-

gen Lagerung an verschiedenen Orten.

Der obere Teil war abgebrochen, stark

beschädigt und musste entsorgt werden.

Man hat dann eine moderne Plastik

darauf gebaut, selbstverständlich in

Absprache und Zusammenarbeit mit der

Denkmalpflege.

Zum Schluss der Feier wurde den Gästen

von der Kirchgemeinde Kaffee, Wein und

Kuchen offeriert.

Der lange verschollene Grabstein, sorgfältig,
aber zurückhaltend restauriert

Kleine Feier anlässlich Einweihung Grabstein Pauline Saurer, es spricht Hans Geisser
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